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Die Stimme der Jugend! 

die Zukunft Europas! 

Bei der bevorstehenden Europawahl 

dürfen erstmals 400 Erstwähler in 

Grassau ab 16 wählen. Die Frage, ob 

16-Jährige eine eigenständige politi-

sche Meinung bilden können, wird 

breit diskutiert. Wir vertreten die An-

sicht, dass junge Menschen mehr 

Mitspracherecht erhalten sollen.  

Umfragen zeigen, dass junge Men-

schen in vielen europäischen Ländern 

optimistischer über Europa denken 

als Ältere.  

Wir finden, die Jüngeren haben 

Recht. Trotz vieler Bedenken:  

Gemeinsam sind wir stärker, um glo-

bal handlungsfähig zu sein.  
 

Europa ist eine Erfolgsgeschichte. 

Dies zeigen die Vorteile der EU wie 

Reisefreiheit, ein gemeinsamer Wirt-

schaftsraum und der offene Arbeits-

markt.  

Das sind Gründe, warum weitere Län-

der der EU beitreten möchten. 

Fortschritte in Umweltschutz, Ener-

giepolitik und Wettbewerbsfähigkeit 

wirken sich positiv auf den Alltag je-

des und jeder Einzelnen aus.  
 

Die Europapolitik der SPD steht für 

ein demokratisches, vielfältiges, ge-

rechtes und sicheres Europa ohne 

Krieg mit einer starken und nachhal-

tigen wirtschaftlichen Entwicklung 

und fordert ambitionierte Maßnah-

men zur Bekämpfung des Klimawan-

dels.  
 

In dieser Ausgabe der "Links der Ar-

che" beleuchten wir politische Positi-

onen zu zentralen Themen und die 

Auswirkungen der Europapolitik auf 

Grassau und das Achental.  
 

Ebenso berichten wir über kommu-

nalpolitische Themen wie den neuen 

Rufbus Traudl, die Grassauer Sport-

halle, die Entstehung einer 

PUMPTRACK-Anlage und vielem 

mehr.  
 

Demokratie fängt im Kleinen vor Ort 

an und erfordert Engagement bei gro-

ßen Themen. Geht wählen für eine 

gute Europapolitik.  

Links der Ache 
- Unsere Zeitung Für Grassau 

An alle Haushalte 

Ausgabe 59 

46. Jahrgang 

1. Mai 2024 

In dieser Ausgabe: 
▪ Erstwähler kommen zu Wort 

▪ Maria Noichl – EU Kandidatin 

▪ Vorteile der EU für Grassau 
▪ EU und Landwirtschaft 
▪ Kommunalpolitisches: 

PUMPTRACK-Anlage, Sporthalle, 

Rufbus Traudl,  Radlweg nach 

Übersee, Mobilfunkversorgung 

Mietenkam und Rottau, Breit-

bandausbau 
▪ SPD Grassau: Aktuelles, Termine  

Am 9. Juni  

EUROPAWAHL! 
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DAS SAGen ERSTWÄHLER:INNEN VOR DER EUROPAWAHL 

  

Wir haben junge Menschen in Grassau gefragt, was 

Europa für sie bedeutet und ob sie zur Wahl gehen.  

  

Ab jetzt Wählen auch 16-jährige: 
Das sagen die Bildungsbeauftragten  

des SPD KReisvorstandes 
 

„Obwohl ich anfängliche Bedenken hatte, respektiere ich die Entscheidung, 16-Jäh-

rigen das Wahlrecht zu geben. Ich hoffe, dass Jugendliche diese Chance nutzen, um 

sich aktiv zu engagieren und ihre Stimme verantwortungsbewusst abgeben. Dabei 

ist es wichtig, dass sie den Sinn sowie die Bedeutung des Wahlrechts erkennen und 

durch eine frühzeitige umfassende politische Bildung eigenständige Ansichten ent-

wickeln.“ 

Silke Schwinghammer aus Grassau, Realschullehrerin 

 

„Ich finde es richtig, dass Jugendliche sich bereits mit 16 Jahren für ihre Interessen 

einsetzen und ihre Stimme nutzen dürfen.  Um eine eigene unabhängige Meinung 

zu bilden, ist wichtig, dass Jugendliche möglichst früh eine demokratische, differen-

zierte politische Bildung erfahren und Zugang zu Informationen zu den politischen 

Themen haben.“  

Evelyn Mühlberger aus Mietenkam, Jugendsozialarbeiterin 
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Es geht um die Landwirtschaft 

Böden und Tiere sind wertvolle Pro-

duktionsmittel. Also heißt es: sorg-

fältig damit umgehen. Die in der 

Landwirtschaft Tätigen brauchen 

Planungssicherheit und zukunftsori-

entierte Rahmenbedingungen. Das 

sieht auch die SPD so.  

Die Sorgen der Bäuerinnen und Bau-

ern sind in weiten Teilen berechtigt:  

Es liegt viel im Argen.  

Warum? Seit Bestehen der Bundes-

republik standen 41 Jahre lang CDU- 

oder CSU-Bundesminister für Land-

wirtschaftspolitik in der Verantwor-

tung.  Nun gilt es, die richtigen Wei-

chen zu stellen, wie Quoten für 

Brachflächen mit Blick auf die ökolo-

gischen Effekte zu prüfen, klug mit 

der Gentechnik umzugehen und die 

Energiekosten zu stemmen. Fällig ist 

ein Modernisierungsprozess für eine 

ökologisch und ökonomisch 

nachhaltige Landwirtschaft.  

Die Politik muss dabei genau abwä-

gen, dass Landwirtschaft und Umwelt 

nicht gegeneinander ausgespielt wer-

den.  Nicht vergessen werden sollte, 

dass die Politik auf allen Ebenen die 

Landwirtschaft durchaus stärkt und 

fördert. Die Subventionen-Vergabe ist 

transparent.  

Welche EU-Mittel an die einzelnen 

Landwirte vergeben werden,  

ist hier nachzulesen:   
 

www.agrar-fischerei-zahlungen.de 

Damit will man die Leistung der Land-

wirtschaftsbetriebe würdigen.  
 

Es ist in Frage zu stellen, ob die an Ag-

rarflächen ausgerichtete Prämie die 

beste Lösung ist. Das ist ein Vorgehen, 

„als würde man die Höhe des Kinder-

geldes an der Fläche des Kinderzim-

mers bemessen“ (Maria Noichl, für die SPD 

im Europäischen Parlament).  
 

Besser wäre es, die Förderprogramme 

für die nachhaltige und umweltscho-

nende Bewirtschaftung und die ländli-

che Entwicklung zu stärken. (Quelle: Weg 

von der reinen Flächenprämie | Neue Energie) 

 

FÜR EIN EUROPA DES RESPEKTS 

MARIA NOICHL 
DIE SPITZENKANDIDATIN FÜR OBERBAYERN BEI DER EUROPAWAHL  

       Als Mitglied in den Ausschüssen Landwirtschaft und 

ländliche Entwicklung sowie für die Rechte der Frau und die 

Gleichstellung der Geschlechter mache ich mich als Europa-

abgeordnete besonders für eine enkeltaugliche Landwirt-

schaft und damit ein nachhaltiges Lebensmittelsystem wie 

auch für die Gleichstellung der Geschlechter stark. Ein Eu-

ropa des Respekts muss auch fairer, gerechter und solidari-

scher werden. Dies gelingt, indem wir gute Jobs schaffen 

und faire Löhne für Frauen und Männer sichern. Wir müs-

sen auch entschieden gegen Steuerhinterziehung und Steu-

erbetrug vorgehen. 

Die Europawahl 2024 ist eine Schicksalswahl. Rechtsradi-

kale greifen wieder nach der Macht, sie bringen Menschen 

gegeneinander auf und bedrohen so unsere Arbeitsplätze, 

unseren Wohnstand und unseren Zusammenhalt.  Wir in 

der SPD setzen uns ein für Demokratie und eine gerechte 

Politik mit der klaren Ansage: NIE WIEDER! 

In der Wahlkabine entscheiden wir daher alle, ob Demokra-

tie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte in unseren 

Köpfen und Herzen bleiben, oder Hass, Hetze und Faschis-

mus zunehmen. Nehmen Sie Nachbarinnen und Nachbarn, 

Freundinnen und Freunde und Familie bei der Hand und ge-

hen Sie gemeinsam zur Wahl.  

Für ein Europa des Respekts.  

 

Mehr Infos 

www.maria-noichl.eu 

 

 

„

D

ie   

“ 

 Klare Ansage: Wer europäisches Recht und Werte ver-

letzt, kann keine Fördergelder bekommen 
 

 Geliefert: Nur Produkte aus entwaldungsfreien Liefer-

ketten dürfen nach Europa gelangen  
 

 Unverhandelbar: Wir stehen für Schutz gegen Aus-

beutung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, z.B. in der 

Landwirtschaft  
 

 Logisch: Lohntransparenz und Mindestlohn in der EU, um 

gerade Frauen endlich gerechter zu bezahlen 
 

 Nein zu Gewalt gegen Frauen: Ja zur EU-weiten  

Istanbul-Konvention & EU-Gewaltbekämpfungsrichtlinie  

http://www.agrar-fischerei-zahlungen.de/
https://deref-gmx.net/mail/client/_iV95l1MdoM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.neueenergie.net%2Fpolitik%2Feuropa%2Fweg-von-der-reinen-flaechenpraemie
https://deref-gmx.net/mail/client/_iV95l1MdoM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.neueenergie.net%2Fpolitik%2Feuropa%2Fweg-von-der-reinen-flaechenpraemie
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Was BRINGT die EU UNS im ACHENTAL 

Ganz offen: Oberbayern erhält weni-

ger Geld als andere Regionen in Eu-

ropa - da wir eine strukturstarke Re-

gion sind. Wir profitieren stark von 

Forschungsprogrammen wie  

z. B. „Horizont Europa“ und der be-

sonderen Förderung der kleinen und 

mittleren Unternehmen.   
 

Der gemeinsame Binnenmarkt der EU 

ermöglicht zum Beispiel dem interna-

tionalen Unternehmen KATEK Group 

mit Hauptsitz in Grassau eine länder-

übergreifende Zusammenarbeit der 

Standorte in Europa.  
 

Bürokratie erscheint häufig als lästig, 

ist gleichzeitig notwendig, damit fai-

rer Wettbewerb existiert. Es soll 

nicht in anderen Ländern dreckiger 

und billiger produziert werden. 
 

Die Freizügigkeit erlaubt uns, die 

Nähe zu Österreich auszukosten, in-

dem wir ohne Visum  

Freizeitmöglichkeiten nutzen, reisen, 

einkaufen und arbeiten können.  
 

Besonders erfolgreich ist das Ökomo-

dell Achental. Es profitiert wesentlich 

von EU-Fördermitteln.  
 

Touristische Angebote und Unter-

stützung von Urlaub auf dem Bau-

ernhof konnten durch das Programm 

„grenzenlos“ über die verschiedenen 

„Interreg“ Förderungen über Länder-

grenzen hinweg realisiert werden. 

Aktuell können Fördermittel zu den 

Filzen und „Klimaneutraler Alpen-

raum bis 2050“ abgerufen werden.  

Das wichtigste Programm für viele 

Projekte im Achental, die auch Ehren-

amtliche anschieben und umsetzen, 

ist das LEADER-Programm.  

 

Es zielt darauf ab, die Wirtschaftskraft 

und Lebensqualität im ländlichen 

Raum zu stärken. Damit soll auch die 

Attraktivität für junge Menschen er-

halten werden. Beispiele sind Sport- 

und Freizeitangebote wie die Aus-

schilderung neuer Mountainbike-

Routen, der Skate-Park Marquartstein 

und aktuell die PUMPTRACK-Anlage 

in Rottau.  
 

Nur wenn die EU weiterhin eine Poli-

tik macht, die auch vor Ort ihre posi-

tive Wirkung für Bürgerinnen und 

Bürger sowie Unternehmen, Gemein-

den und Vereine zeigt, bringt die EU 

Vorteile für das Achental.  

Pumptrack-Anlage Rottau ist beschlossene Sache 

Der Marktgemeinderat hat unter Vor-

behalt der Gewährung einer LEADER–

Förderung einstimmig die Errichtung 

einer PUMPTRACK–Anlage in  

Rottau beschlossen.  

Die Allgemeine Einwohnerschaft 

Rottau hat einen Antrag zum Bau 

der Freizeitanlage gestellt. 

 

Die PUMPTRACK–Anlage wird  

nördlich der Rottauer Tennis- 

plätze auf dem bestehenden Fuß- 

ballplatz an der Hackenstraße  

nach den Plänen der beauftrag- 

ten Firma gebaut. 
 

Um den Pflegeaufwand so gering  

wie möglich zu halten, wird der grö-

ßere Teil der Bahn mit einer Asphalt-

decke überzogen.  

Auf der 130 m langen Strecke sind 

drei Sprünge, sieben Wellen und vier-

zehn Kuppen vorgesehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die professionell geplante Anlage ist 

sowohl für Radfahrer, Rollerfahrer, 

Skateboardfahrer als auch für Inline-

skater konzipiert. 

Die geschätzten Kosten betragen 

100.000 Euro. Aus dem LEADER-För-

dertopf sind 35.000 Euro zu erwarten. 

      Was besonders hervorzuheben ist, 

       sind die Spenden von der Bürger- 

       schaft Rottau in Höhe von 20.000 

       Euro. 

       Die Investition der Gemeinde  

       beträgt somit 45.000 Euro.  
Di 

       Die SPD-Fraktion ist sich einig, 

       dass dieses Geld für Kinder und  

       Jugendliche gut eingesetzt wird. 

       Sobald die Baugenehmigung für 

       die Anlage vorliegt, werden die 

       Fördergelder des LEADER-Pro-

grammes beantragt.  
 

Bei Förderzusage steht einem Baube-

ginn nichts mehr im Wege.  
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Grassauer SPORThalle:  

Lösung in Sicht 
 
 

 

Endlich bringt das Gerichtsgutach-

ten Klarheit. Der Markt Grassau 

kann nun die Sanierung der Leim-

binder des Daches der Sporthalle 

angehen.  
 

Der Marktgemeinderat hat Bürger-

meister und Verwaltung kürzlich 

zur Sanierung ermächtigt. Trotz-

dem wird es noch einige Monate 

Vorbereitung dauern, bis die Sanie-

rung begonnen werden kann.  

Das beauftragte Planungsbüro er-

stellt nun ein Sanierungskonzept 

und führt bereits Gespräche mit 

den in Frage kommenden Firmen.  
 

Der Schaden beläuft sich etwa auf 

160.000 €. Mitte Juli ist ein erster 

Gerichtstermin angesetzt.  
 

Wir hoffen, dass alle Schülerinnen 

und Schüler und alle Vereine noch 

heuer die Sporthalle wieder nut-

zen können. Zeit wird´s. 

Gwissenswurm 

LEBENDIGES GRASSAU 

Meine Wege führen mich natürlich 
nicht nur durch meinen Heimatort, 
sondern auch durch die vielen schönen 
Dörfer der Umgebung. Häufiger sind 
dort leerstehende Läden zu sehen und 
auch das Dorfleben in den Ortszentren 
lässt nach. An Grassau ist die Leer-
standsentwicklung zwar nicht spurlos 
vorbei gegangen, aber die meisten Ge-
schäfte wurden schon kurze Zeit nach 
der Schließung wieder vermietet. Ins-

besondere das Leben 
auf den Straßen durch 

die vielen Lokali-
täten mit Ti-
schen vor den 
Türen hat 
stark zuge-
nommen. 
Schon vor Jah-
ren hatte 

Grassau durch 
ein Einzelhandelskonzept erfolgreich 
versucht, die Verlagerung von festge-
legten Geschäftszweigen z.B. ins Ge-
werbegebiet Eichelreuth oder an an-
dere Ortsränder zu verhindern. Dazu 
gehören Kleidung, Schuhe, Apotheke, 
Optik. Es wird versucht, diese Regelun-
gen zu umgehen. Es ist nur zu hoffen, 
dass die Gemeinde standhaft bleibt 
und das lebendige Ortszentrum 
dadurch erhält.  

Derzeit befindet sich das Verfahren in der frühzeitigen Bürger- 

beteiligung. Der Plan hängt im Foyer des Rathauses aus und ist 

auf der Homepage der Gemeinde zu finden. Reichen Sie Ihre An-

regungen beim Bauamt der Gemeinde bis 17.05.2024 ein.  

IMPRESSUM 
An dieser Ausgabe mitgearbeitet ha-

ben: Tatjana Fuchs, Tobias Gasteiger, 

Uta Grabmüller, Olaf Gruß, Thomas  

Lecke-Lopatta, Evelyn Mühlberger 

V.i.S.d.P: Tobias Gasteiger, Oberdorf 17, 

83224 Grassau 

Druck: LINUS WITTICH Medien KG, Mar-

quartstein 

Flächennutzungsplan -   

Beteiligen Sie sich! 
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Nach der „Rosi“ könnte 

die „Traudl“ losfahren 

Viele Schritte 

sind zur Ver-

besserung des 

öffentlichen 

Personennah-

verkehrs auf 

dem Land 

notwendig. 

Und was gut 

klappt, kann 

auch andern-

orts hilfreich sein: Das Rufbus-System „Rosi“ hat sich im 

Landkreis Rosenheim so bewährt, dass es Vorbild für 

Nachfolger sein könnte.  
 

Die Marktgemeinde Grassau sowie Chieming, Übersee 

und Grabenstätt haben dem Rufbus-Projekt „Traudl“ zu-

gestimmt. Der Gemeinderat von Seeon-Seebruck hat sich 

dagegen entschieden. Die anderen Gemeinden des 

Achentals haben leider bereits in der ersten Planungs-

phase das Projekt abgelehnt. 
 

Das Landratsamt prüft nun, wie es umgesetzt werden 

kann. Ohne staatliche Förderung und Zuschuss des Land-

kreises werden die Gemeinden das Projekt nicht schul-

tern können. Der Landkreis hat bereits Unterstützung sig-

nalisiert, der Freistaat Bayern wird über die Freigabe der 

Fördermittel erst nach Antragstellung entscheiden. Viele 

Details müssen noch geklärt werden, z. B. der Standort 

der Busse, Zahl und Festlegung der Haltestellen. Hier 

spielt auch mit, dass bald im Landkreis Traunstein der 

Nachtexpress wieder eingeführt werden soll. Klar ist be-

reits, dass niemand weiter als 400 Meter bis zur nächst-

gelegenen „Traudl“-Haltestelle laufen muss. 
 

Wenn alles klappt, werden Grassau und die drei anderen 

Gemeinden am Chiemsee im kommenden Jahr das neue 

Rufbussystem „Traudl“ nutzen können.  
 

Um das Ziel zu erreichen, den Personennahverkehr zu ver-

bessern, müssen die genannten vier Gemeinden viel Geld 

in die Hand nehmen. Am Ende ist es laut Bürgermeister 

Stefan Kattari eine Frage der Prioritätensetzung.  

„Ich halte das für gut angelegtes Geld, weil somit alle Be-

reiche des Gemeindegebietes am ÖPNV sinnvoll teilha-

ben können.“  

ENDLICH - Radweg von 

Übersee nach Mietenkam 

Ein lang gehegter Wunsch wird  

Wirklichkeit! 
Nach vielen Jahren des Wartens scheint noch dieses Jahr 

der Radweg nach Übersee Wirklichkeit zu werden. Alle po-

litisch Verantwortlichen aus Grassau und Übersee waren 

schon lange bereit loszulegen, das Geld lag beim Landkreis 

bereit, aber die Grundstücksverhandlungen scheiterten 

immer wieder. So standen die Radlfahrer auf ihrem Weg 

zum Chiemsee immer 

am Ortsende von      

Mietenkam sprich-

wörtlich auf der Straße 

und damit am Ende des 

bisher existierenden 

Teilstücks. Im Sinne der 

Verkehrssicherheit und 

der besseren Anbin-

dung an den Chiemsee 

können wir uns nun auf 

das Ergebnis der müh-

samen und langwieri-

gen Verhandlungen 

freuen. 

TERMINE 

 DAMEN-STAMMTISCH:  

07. Juni 2024, 9.00 Uhr Dorfladen, Mietenkam 
 

 Familien-Sommerfest der SPD 

22. Juni 2024, 10.00 – 15.00 Uhr, Kurpark, Grassau 
 

 Links Bergauf 2024, Wanderung zur Staffnalm mit 

MdB und Staatssekretärin Dr. Bärbel Kofler 

27. Juli 2024, 10.00 Uhr, Hochplattenlift  

 

Die Veranstaltungen sind für alle Interessierten offen. 

Komm vorbei! Mir gfrein uns! 

Mehr Infos und Termine unter 

www.spd-grassau.de 

Grassau macht Mobil 
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Verbesserung  

der Mobilfunkversorgung  

Schon frühzeitig bemühte sich 

der Marktgemeinderat um eine 

Verbesserung der Mobilfunkver-

sorgung im Ort. Mietenkam und 

Rottau sind noch schlecht ver-

sorgt. 2021 war Bürgermeister 

Kattari vom Landratsamt wäh-

rend eines Starkregenereignisses 

in der Führungsstelle Rottau über 

Mobilfunk nicht erreichbar.  
 

Der Marktgemeinderat hat die 

Initiative ergriffen, die Mobilfunkversorgung baldmög-

lichst zu verbessern. Dabei ist besonders wichtig, auf eine 

geordnete Entwicklung zu achten. Denn Mobilfunkan-

tennen auf Dächern müssen nicht genehmigt werden – 

die Gemeinde hätte hier kein Mitspracherecht.  
 

Für Mietenkam wird der lange geplante und genehmigte 

Funkmast an der AZV-Kläranlage im Erlach eine deutliche 

Verbesserung bringen, wenn er endlich vom Mobilfunk-

anbieter gebaut wird.  
 

Die Standortwahl in Rottau sollte nicht den Mobilfunkan-

bietern überlassen werden. Deshalb wurde ein TÜV-Gut-

achten zum wiederholten Mal erstellt zur Auswahl der 

bestmöglichen funktechnischen Versorgung bei ge-

ringstmöglicher Auswirkung auf die Gesundheit der Be-

völkerung. Bislang wurde von den Mobilfunkbetreibern 

noch kein konkretes Interesse bekundet.  
 

Jüngst fand erneut eine Bürgerversammlung zum Thema 

statt, initiiert von einer eigens gegründeten Bürgerinitia-

tive in Rottau. Dabei wurde das TÜV-Gutachten vorge-

stellt und der Standort am Breitenberg als am besten ge-

eignet benannt.  Im Ergebnis wurde in Abstimmung der 

Anwesenden das Vorgehen der Gemeinde bestätigt. 
 

Wieviel ein solcher Mast kosten würde und wer diese 

Kosten übernimmt, ist bisher unklar.  

Breitbandausbau Grassau 

und ganzes Achental  

Damit auch alle Bewohner des Marktes Grassau am 

schnellen Internet teilnehmen können, bemüht sich die 

Gemeinde schon seit langem um die schnelle Anbindung 

an das Glasfasernetz. Vorausschauend ließ sie so z.B. beim 

Ausbau des Wärmenetzes in Rottau auch gleich Leerrohre 

für die spätere Glasfaseranbindung verlegen. Dazu beauf-

tragte sie ein Fachbüro mit der Prüfung der Netzanbieter 

für die Erschließung des ganzen Ortes. Hierbei wurde auch 

gleich die Erschließung des ganzen Tales geprüft.  
 

Nach langer Prüfung und Abwägung aller Vor- und Nach-

teile entschied sich die Gemeinde zur Annahme eines An-

gebots der Firma Avacomm, den Netzausbau im gesamten 

Gemeindegebiet durchzuführen. Alle anderen Telekom-

munikationsunternehmen hatten darauf verzichtet, ein 

Angebot abzugeben oder haben das Angebot zurückgezo-

gen. Dabei werden insgesamt 2033 Adressen an das Netz 

angeschlossen, ohne dass der Gemeinde Kosten entste-

hen. Durch den Vertragsabschluss mit Grassau ist es dann 

erst möglich, auch die Talgemeinden wie Staudach, Mar-

quartstein, Unterwössen, Schleching und Reit im Winkl an-

zuschließen. 
 

Voraussetzung für die kostenlose Erschließung ist eine ge-

nügende Anzahl von Verträgen, welche die Avacomm 

schließen will. Der Ausbau soll bereits 2024 begonnen 

werden. 

 

RÄTSEL                Wie viele Erstwähler zwischen 16-19 Jahren in Grassau dür-

fen dieses Jahr zum ersten Mal bei der EUROPAWAHL wählen? 

  

 

 

 

 

 
Für die Antwort kann dieser Abschnitt verwendet werden: Unter allen Einsendun-

gen verlosen wir 10 kleine Aufmerksamkeiten.  

Einsendeschluss ist der 9. Juni 2024. 

SPD-Ortsverein Grassau 

Tobias Gasteiger 

Oberdorf 17 

83224 Grassau  

Tobias.gasteiger@spd-grassau.de 

320 

 

273 

250 

 

132 
400 

 

454 
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Du willst auch etwas tun? Mach mit und werde Mitglied bei der SPD Grassau!  

Erfahre mehr auf unserer Webseite oder nimm an 

unseren Veranstaltungen teil. Aktuelle Termine 

findest Du unter www.spd-grassau.de.  

Wir freuen uns darauf, Dich kennenzulernen.  

 

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung:  

Tobias Gasteiger, 0151 184 605 45, tobias.gasteiger@spd-grassau.de   

 

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort 

Telefonnummer 

Emailadresse 
 

 

Ich interessiere mich für die kommunalpolitische Arbeit der 

SPD Grassau.  

Ich möchte das Programm der SPD Grassau zugeschickt be-

kommen.  

Ich möchte Mitglied der SPD werden. 

Schützt unsere Demokratie! 

"Die Ampel muss weg", "Die Elite ist 

an der Misere meines Lebens schuld" 

- solche Aussagen hören wir zuneh-

mend. Schuld wird schnell im Außen 

gesucht. Doch halt! Schauen wir ge-

nauer hin.  
 

Wir alle tragen Verantwortung für 

unsere Gemeinschaft und unser Zu-

sammenleben und unser eigenes Le-

ben.  In Zeiten politischer Spannun-

gen und Unsicherheiten müssen wir 

klar Stellung beziehen. Es genügt 

nicht, sich nur zu beschweren.  

Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, 

selbst Verantwortung zu überneh-

men.  
 

Gerade jetzt, wo rechtes Denken lau-

ter wird und ichbezogenes Verhalten 

häufig zu finden ist, ist es entschei-

dend, dass wir als Gemeinschaft zu-

sammenhalten und klare Kante zei-

gen.  Wir müssen sicherstellen, dass 

Toleranzfeindlichkeit und Extremis-

mus keinen Platz finden. Es liegt an 

uns, dem eine starke und entschlos-

sene Antwort entgegenzusetzen und 

unsere Demokratie zu schützen. 

Wir können uns politisch engagieren, 

für unsere Überzeugungen und 

Werte eintreten und uns für eine ge-

rechte, friedliche und solidarische Ge-

sellschaft einsetzen.  
 

Allen voran steht unsere Pflicht und 

unser Privileg zu wählen und die Zu-

kunft der Gemeinde, des 

Landes und Europas mit-

zugestalten.  

Engagiert Euch und 

werdet z.B. Mitglied 

in der SPD!  

Geht wählen!  

Tatjana FUchs 
53 Jahre I Arbeitswissenschaftlerin I seit 2018 eine überzeugte Mietenkamerin mit Mann und 

Muck (Dorfhund) I liebt die Berge, das bayrische Meer, sportelt und gärtnert leidenschaftlich, 

ist glücklich hier zu leben 

Warum bist du der SPD Grassau beigetreten? 
Es ist wichtig, sich dort, wo man lebt, zu engagieren. Das Eintreten für Demokratie 

und ein gutes soziales Miteinander sind heute wichtiger denn je. Beides trägt die 

SPD schon in ihrem Namen. Gute Arbeits- und Lebensbedingungen sind Menschen-

rechte, und es braucht möglichst viele Menschen, die sich dafür engagieren.  
 

Was treibt dich an? 
Als Arbeitswissenschaftlerin, Sachverständige und Gewerkschafterin setze ich mich 

für mehr gute und gesunde Arbeitsbedingungen ein – gemeinsam mit Betriebs- und 

Personalräten. 

Dürfen wir vorstellen? 


